
Theater in Läufelfingen 2014 

Mehrzweckhalle,  28. / 29. / 30. März / 2. / 4. und 5. April 2014

Wir sind Mitglied beim Zentralverband für das Schweizerische Volkstheater (ZSV)  
Regionalverband Nordwestschweiz (NWS)

Laienbühne Läufelfingen, 4448 Läufelfingen, Tel. 062 299 28 03, www.lbl-theater.ch / info@lbl-theater.ch

Aufführungsbeginn

Am Freitag und Samstag jeweils um 20 Uhr,  
am Sonntag, um 17 Uhr (Achtung Sommerzeit) und  
am Mittwoch um 19.30 Uhr. 

Restauration

Das Theaterbeizli ist jeweils 1½ Std. vor Beginn geöff-
net. Vor und nach dem Theater wird warmes und kaltes 
Essen angeboten (am Mittwoch nur Getränke, div. Sand-
wiches und Kuchen). 

Das Küchenteam des Samaritervereins Läufelfingen  
verwöhnt Sie u.a. mit:  
-	 Falschem Hasen (Hackbraten) 
	 mit Kartoffelstock und Gemüse
-	 Geräuchertem Forellenfilet mit Salat  
-	 Späckbrättli
-	 Reichhaltigem Kuchenbüffet

Vorverkauf und Platzreservation

Am Samstag, 22. Februar 2014 von 9 - 11 Uhr in unse-
rem Vorverkaufslokal an der Hauptstrasse 15, Läufelfin-
gen (bei einem gemütlichen Käffeli) oder ab 24. Februar 
2014 telefonisch von Montag bis Freitag, 10 - 11 Uhr 
und 16 - 18 Uhr, Telefon 078 904 08 09.
Reservierte Karten sind bis 30 Minuten vor Beginn der 
Vorstellung an der Abendkasse abzuholen. Besten Dank!

Eintrittspreise  (alle Plätze nummeriert)

Aufführungen vom 28. März - 4. April	 Fr. 	 16.--

Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre  
am Sonntag, 30. März	 Fr. 	 5.--

Samstag, 5. April  
(Tanz bis 2 Uhr mit Duo Voralpen Power)	 Fr. 	 19.--



 

Fleisch aus der Region und Wurstwaren  
aus eigener Produktion

Roland Maurer & Sandra Hänni 
Hüslimatt, 4448 Läufelfingen 

 Telefon  062 299 19 50 

Nail Studio
Nagel &
Handpflege

Renata Morandi
Hauptstrasse 21
4448 Läufelfingen

079 560 62 58

Ihr Versicherungsschutz soll keine 
Lücken und keine Überschneidun-
gen aufweisen – dies ist die oberste 
Zielsetzung in meiner Tätigkeit als 
Ihr Berater.

René Brodbeck
Mitglied des Kaders

Hauptstrasse 52a, 4450 Sissach
Telefon 061 976 96 60
rene.brodbeck@mobi.ch

Blumenatelier Blütenzauber
Ruth Häfelfinger
Hauptstrasse 14

4448 Läufelfingen
Tel. 062 299 19 65

In meinem Blumengeschäft finden Sie zu jedem Anlass 
die passende Floristik die passende Floristik 

	 bei Gartenarbeiten
 	bei handwerklichen Vorhaben	
	 (Schreinerei, Schlosserei)
	 beim Bedrucken von Textilien und
	 Werbeartikeln
	 beim Druck sämtlicher Drucksachen
	 bei der Durchführung eines 
	 Firmen- oder Vereinsanlasses
	 bei der Feier von Familienfest

Wir helfen Ihnen über den Berg

Gut bürgerliche Küche

Unterdorfstrasse 12
4443 Wittinsburg

Telefon:  062 299 12 41
E-Mail:  rest.buergin@vtxmail.ch
www.buergin-wittinsburg.ch

Montag RuhetagMontag Ruhetag



Theaterbestuhlung  28. / 29. / 30. März und 2. / 4. April

Konsumationsbestuhlung Samstag, 5. April



Stimmung und Tanz mit dem Duo „Voralpen Power“  
am Samstag, 5. April nach dem Theater bis 2 Uhr.
Vom Oberkrainer bis Rock and Roll.

Organisation

Regie	 Hans Peter Strub

Souffleuse	 Elsbeth Schaub

Maske	 Alexandra Lampart

Bühnenbild	 Theaterfundus Plus, Härkingen 

Bühnenbau und Technik	 Hans Gysin, Hans Peter Strub

Küche/Wirtschaft	 Niki Strub

	 Samariterverein Läufelfingen

Kasse	 Denise Strub

Werbung	 Hans Peter Strub

Grafik	 Enrico Bernasconi

Das Jagen ist des Müllers Lust                          Theaterverlag F. Rieder, D-86648 Wemding, Tel. 0049 9092 242

Schwank in 3 Akten von Wolfgang W. Haberstroh  (Originaltitel: Ein Müller auf Abwegen)   .  
Mundartbearbeitung für die Laienbühne Läufelfingen: Yvonne Strub (Schweizer Erstaufführung)

 
Junggeselle Emil betreibt seit dem Tod seines Vaters zusammen mit seiner Mutter Käthi und dem Müllergesell Thomy die Mühle 
samt der dazugehörigen Bäckerei und dem Bio-Laden. Da die nächtlichen Eskapaden Emil mehr zusagen als die täglichen Arbeiten 
in seinem Betrieb, entflieht er immer mehr seiner Verantwortung als Müller. Käthi, seine Mutter ist der Verzweiflung nahe, umso 
mehr ihr Sohn auch noch den jungen Müllergeselle Thomy in die nächtliche Jagd einweiht. 

Vergeblich versucht Vreni Lenz - die Tochter des benachbarten Forellenzüchters Otto Lenz - Emil auf den rechten Weg zu bringen, 
beziehungsweise für sich zu gewinnen. Doch ein Streit zwischen den beiden Nachbarn und der grosse Altersunterschied sprechen 
gegen eine Verbindung. Damit ist nun der Weg frei für die zugereiste Hellseherin Erna Pfister. Mit vielen Tricks und dem Wahrsagen 
versucht sie Emil auf sich aufmerksam zu machen, muss aber das gleiche Schicksal wie ihre Vorgängerin erdulden. Einzig und allein 
Berta – die Frau des Forellenzüchters - glaubt mit ihrem verzögerten Durchblick an die eigenartigen Machenschaften der selbster-
nannten Madame Futura.

Als „Kaffeeklatsch-Zentrale“ für die Geschehnisse des Ortes dient nicht ganz unfreiwillig Käthis Bio-Laden. Wenn dann noch ein 
wandlungsfähiger Penner und Landstreicher namens Ludwig auftaucht, ist für sie und die Zeitungsausträgerin Hildi Kraft weiss Gott 
genügend Gesprächsstoff vorhanden. 

Frage: 	 Welche Frau bringt welchen Mann - mit oder ohne Wahrsagereien - unter ihre Fittiche? 
	 Und sind wirklich alle Männer - so wie im Songtext von Hildegard Knef besungen - „Verbrecher“?

Emil Vogt
Müller und  
Hobbyjäger

Niki Strub

Ludwig
Landstreicher

Claus Kaiser

Regie
Hans Peter Strub

Käthi Vogt
Altmüllerin

Yvonne Strub

Thomy
Müllergeselle

Christian Bader

Berta Lenz
seine Frau 

Verena Gysin

Otto Lenz
Forellenzüchter

Hans Gysin

Vreni Lenz
ihre Tochter

Nathalie Klar

Erna Pfister
Hellseherin

Denise Strub

Hildi Kraft
Zeitungsfrau

Bea Rentsch

Maske
Alexandra Lampart


